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Übergewicht
Weltweit sind 2,1 Milliarden

Menschen übergewichtig, hat
eine in der Zeitschrift Lancet
veröffentlichte Studie ergeben:
Bei den Männern beträgt der
Anteil 37 Prozent, bei den
Frauen 33 Prozent. In den In-
dustrieländern sind vor allem
Männer übergewichtig, in den
Entwicklungsländern eher
Frauen. Die veröffentlichten
Zahlen könnten allerdings zu
hoch sein, weil sie das Alter
und Geschlecht der untersuch-
ten Personen nicht berücksich-
tigen.

Die Rotwein-Lüge
Guten Rotwein zu trinken,

ist ein Hochgenuss – dieser hält
Senioren allerdings weder ge-
sünder noch verlängert er ihr
Leben. Das zeigt eine Studie
mit fast achthundert älteren
Männern und Frauen in der
Weinregion Toskana. Das Er-
gebnis kann eigentlich nicht
verwundern, da Rotwein neben
Substanzen, die als gesund
gelten, auch Alkohol enthält.
Fazit: Wein soll man mit Freude
genießen, nicht als Medikament
schlucken.

Gegen Hirnschlag
Mit jeder Portion von 200

Gramm Früchten täglich sinkt
das Risiko für einen Schlagan-
fall um etwa ein Drittel, und
pro 200 Gramm Gemüse täglich
sinkt es um elf Prozent. Das
zeigt die Auswertung von zwan-
zig Studien mit insgesamt mehr
als 750.000 Personen. Zitrus-
früchte, Äpfel, Birnen und Blatt-
gemüse wirken offenbar be-
sonders günstig.
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Schlecht fürs Herz
Bei täglichem Konsum von

Wurstwaren, geräuchertem,
gepökeltem oder auf andere
Weise verarbeitetem Fleisch
steigt das Risiko für Herzver-
sagen. Beim Konsum von Frisch-
fleisch ist kein solcher Zusam-
menhang zu beobachten. Das
zeigt eine schwedische Studie
mit über fünfzigtausend Per-
sonen.

Sonnenbrand
Wenn junge Menschen zwi-

schen 15 und 20 Jahren fünfmal
oder häufiger einen schweren
Sonnenbrand mit Blasenbil-
dung erlitten haben, steigt ihr
Risiko für mehrere Arten von
bösartigemHautkrebs Jahrzehn-
te später um 60 bis 80 Prozent.

Demenz verzögern
Wer zwei oder mehr Spra-

chen spricht, dessen Hirnleis-
tung nimmt im Alter langsamer
ab als jene von Senioren, die
nur ihre Muttersprache spre-
chen. Zu diesem Ergebnis
kommt eine Langzeitstudie der
Universität von Edinburgh mit
über achthundert Personen.
Dabei spielt es kaum eine Rolle,
ob man Fremdsprachen schon
in der Schule oder erst später
lernt.

Blutdrucksenker
Ungesättigte Fettsäuren aus

dem Olivenöl verbinden sich
mit Nitraten aus Salat oder Ge-
müse und können in dieser
Form über einen komplizierten
Mechanismus die Blutgefäße
erweitern, was den Blutdruck
senkt.
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Bad Krozingen. Eine akute Gas-
tritis ist unangenehm und kann je-
den treffen. Sie wird oft durch äu-
ßere Einflüsse wie Stress, Nikotin,
Medikamente, Alkohol oder den
Magen reizende Ernährung ausge-
löst. Durch den so entstehenden
Überschuss an Magensäure wird
die Schleimhaut angegriffen.
Meist klingt die Entzündung von
selbst ab, wenn sich die Magen-
schleimhaut beruhigt hat. Um
dies zu unterstützen, können Be-
troffene ein bis zwei Tage lang fas-
ten. Dabei sollten sie allerdings
genügend trinken – ideale Geträn-
ke bei Gastritis sind stilles Wasser
oder lauwarmer Kräutertee.

Wer nicht komplett auf feste
Nahrung verzichten möchte, kann
zu Zwieback, Haferflocken oder

Auch Schonkost entlastet den angegriffenen Magen

Gemüsesäften greifen. Nach dem
Fasten ist dann zunächst Schon-
kost ratsam. Schonkost entlastet
den angegriffenen Magen, da sie
die Säureproduktion nicht anregt.
Optimal sind zum Beispiel Kartof-
felbrei, Zwieback, geriebene Äp-
fel, Bananen und andere basische
Obstsorten.HaferflockenoderHa-
ferbrei sind besonders empfeh-
lenswert, denn die darin enthalte-
nen Schleimstoffe unterstützen
die Magenschleimhaut.

Nach einigen Tagen Schonkost
können betroffene Patienten in al-
ler Regel wieder ganz normal es-
sen, sollten dabei jedoch weiter-
hin besonders aggressive Lebens-
mittel – wie zum Beispiel Kaffee,
scharfes Essen oder fetthaltige Ge-
richte – meiden. (RK)

Müllheim. Bauchwandbrüche
sind angeboren oder entstehen im
Laufe des Lebens durch eine Binde-
gewebsschwäche. Bei einer Bruch-
erkrankung weicht das kräftige
Bindegewebe auseinander und es
kommt zu einem Defekt der Bauch-
wand. Das innere Bauchfell wölbt
sich nach außen vor.

Keine Angst vor der OP!

Etwa elf Prozent der Bevölke-
rung erkrankt im Laufe ihres Le-
bensaneinemLeisten-oderBauch-
wandbruch. Die Hälfte davon lässt
sich aus Angst vor einem Eingriff
nicht operieren, obwohl es sich um
einen komplikationsarmen Routi-
neeingriff in der Chirurgie von zir-
ka 30 bis 45 Minuten Dauer han-
delt.

Gesundheitstreff: Operative Versorgung wie und wann?

Gesundheitstreff

Im Rahmen der Veranstaltungs-
reihe „Gesundheitstreff – im Dialog
mit unseren Ärzten“ informiert Dr.
med.ArndMüller,ÄrztlicherDirek-
tor und Chefarzt für Chirurgie an
der Helios Klinik Müllheim, über
die Entstehung von Bauchwand-
brüchen, deren mögliche Folgen
und Komplikationen, welche Be-
schwerden sie eventuell auslösen
sowie moderne Therapiemöglich-
keiten.

Im Anschluss an den Vortrag be-
steht die Gelegenheit, Fragen zum
Thema zu stellen. Der Vortrag fin-
det um 18 Uhr in der Cafeteria der
Helios Klinik Müllheim statt. Der
Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. (RK)

Freiburg. Das RKK Klinikum
lädt zusammen mit dem Zentrum
für Strahlentherapie in Freiburg
am Mittwoch, 22. Juli, um 19 Uhr
zum Gesundheitsforum „Neoad-
juvante Therapie: Der Weg zur
modernen Tumorchirurgie“ im
Bürgerhaus Zähringen, Lamey-
straße 2 in Freiburg, ein. PD Dr.
StephanKersting,ChefarztderKli-
nik für Allgemein- und Viszeral-
chirurgie im St. Josefkranken-
haus, und PD Dr. Christian Weis-
senberger, Leiter des Zentrums für
Strahlentherapie, bieten Interes-
sierten die Möglichkeit, sich aus
erster Hand über moderne Thera-
pieverfahren für Krebserkrankun-
gen des Darmes, der Bauchspei-
cheldrüse und der Speiseröhre zu
informieren. Der Eintritt zum Ge-

Der Weg zur modernen Tumorchirurgie / 22. Juli in FR-Zähringen

sundheitsforum im Bürgerhaus
Zähringen ist frei; aufgrund der
begrenzten Kapazität ist aller-
dings eine Anmeldung erforder-
lich. Dies ist möglich über die E-
Mail-Adresse info@stz-fr.de oder
per Telefon unter der Nummer
07 61 / 15 1864 - 05 (RK)

Um Tumorchirurgie geht es beim Ge-
sundheitsforum am 22. Juli.Foto: RKK

Bad Krozingen. „Medizinisch-
beruflich orientierte Rehabilitati-
on“,kurzauchMBORgenannt, be-
deutet die Ausrichtung der medi-
zinischen Rehabilitation an den
Erfordernissen der Arbeitswelt.
Dies ist eine Herausforderung, der
sich auch die Breisgau Klinik in
Bad Krozingen gestellt hat. Hierzu
wurde nun eigens ein eigener
Therapieraum neu eingerichtet, in
dem berufsspezifische Belastun-
gen getestet und dann im Bedarfs-
fall trainiert werden, falls bei
einem Patienten diesbezügliche
Einschränkungen bestehen. Da-
bei arbeiten die Ärztin Dr. Gabrie-
le Weber und der Physiotherapeut
Stefan Bonnemann interdiszipli-
när zusammen. Die für den Test-
und Trainingsbetrieb neu ange-

In der Breisgau-Klinik ist ein neuer MBOR-Raum entstanden

schafften Geräte lassen objektive
Messungen zu, die zum einen für
die Diagnose wichtig sind, zum
anderen dem Patienten während
seines Trainings eine Selbstkon-
trolle ermöglichen. (mu)

Sie arbeiten mit einem interdiszipli-
nären Ansatz: Dr. Gabriele Weber
und Physiotherapeut Stefan Bonne-
mann. Foto: mu

Fasten gegen Gastritis

Bauchwandbrüche

Gesundheitsforum

Objektive Messungen

Herbert-Hellmann-Allee 37 · 79189 Bad Krozingen 
Tel. 0 76 33 / 401-0 · Fax: 0 76 33 / 401-554
www.breisgau-klinik.de

Ideal für alle, die:
• etwas für ihre Gesundheit tun möchten und eine 

Alternative zum klassischen Fitnessstudio suchen
• Wert auf individuelle, kompetente und freundliche 

Betreuung legen
•  aufgrund von gesundheitlichen Problemen 

Wert auf therapeutisches Fachwissen legen

Unser Angebot für Sie:
•  Neueste, computergestützte 

Trainingsgeräte
•  Training ausschließlich unter 

fachkundiger Anleitung
• Individuelle Einweisung zu Beginn
• Regelmäßige Trainingskontrolle
• Einfache Chipkartenbedienung
• Kostenlose Benutzung des 

Trinkbrunnens
• Klimatisierte Räume
• Inkl. Nutzung des hauseigenen Bewegungsbads 

sowie der Wassertretanlage zu angegebenen Zeiten

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
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